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1. Beiblatt ~ib~at~ zur Parlaments~f.respondenz 26 o Novemb er 195' 

82/J Anfrags 

der Abg. K g 0 k, Dr. Hof e n e d e r~ Alt e n bur ger, 

B • i n e r und Genossen 

an den Bundesminister für soziale yerwsltung, 

betreffend die Entnivellierung der Sozialrenteno 

.. o ... ü-... 

en 
Im Zuge der Pr~ia-Loh:nbewegung/der Nachkriegszeit blieben die 

Sozialrenten wesentlich hinter dem Einkommen anderer Bevölkeru.ngsl3chioh­

tenzurück. Durch die Art der Abgeltung der Verteuerung der Lebenshal­

tungskosten (Gewährung von Ernährungszulagen) ist darüber hinaus noch eine 

starke Nivellierung der Renten eingetreten. Die Renten stehen daher in 

keinem gereohten Verhältnie zum ehemaligen Einkommen, wie dies in der 

Rentenversicherung vor 19.38 der Fall war und bei den öffentlichen Ange­

stellten' der Fall ist. Dieses Mißverhältnis wirkt sioh. gen. besonders 

kraß bei den ~rivatangestellten aus. Die durchseh~ttliche Angestell­

tenrente betrjigt ca. 600 5, bei "einer Höchstleistungagrundlas-e von 

1-&800 tf.: 
Im Bundesmin1sterium für soziale Verwaltung wird eine Sozialver-

sicherunsaret'orm vorbereitet, die Verabschiedung eines solchen Gesetzes 

wird Jedocb noch geraume Zeit beanspruchena Es ist somit ein GebQt der 

Stunde, daß mit der EntJlivelliarung der Renten nicht bis zur Gesetzreform 

zugewartet Wird, sondern diese schon jetzt vorgenommen wird. 

Die Bedeckung ist-duroh die Rücklagen der Sozialversicherungsinstitu­

te gegeben. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesmini­

ster fUr soziale Verwaltung die 

Anf rag-ei 

Ist der Herr Bundesminister bereit, dem· Parlament umgehend einen 

Gesetzentwurf, betreffend die Entnivellierung der Sozialrenten v,orzule­

gen? 
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